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Barnhsrd So buh 

Der lo!ann mit dem Za.blontiok 

Eo begann, als e r entdeckte, doß er am 5. 5. 19n geboren war . Die ZaU 3 

\TUrde se in Tick. Er verliebte sich in die ungerade 7.abl wie jeaand da.ran 

glaubt, daß Fre i übu.ngan cesund sind und Hufeisen Glück briJ18Bn. 

Da er reich wnr und sieb kaincrlei Einschränkungen unterwerfen mußt a, er­

laubto er sich manche Dinge dreimal, die s i ch ein t.Uum mit einem anders ge­

artot~;~n Tick nur einmal oder höcbst&ns zweimal gestattet hätte . Aber nio~als 

ging er Uber dile 3 hinails, weder wenn er Eidotter zum Frühstück vo1'zohrte , 

noch wenn e r abende Sekt trank. Er r:ahm alles mal drei. 

So suchte e r, um ein weit eres Beispiel zu nennen, ein Ferienziel i mner 

dreimal auf - irgendein Hotel in der Schweiz oder ein Gasthaus :ln der 

holländ i schen SeiiJ , Er kom nicht eher r.ur Ruho, bis er dieses "Gesetz dar 

Serie", •ie er ea nonnte, erfüllt hatte . De.bei war er humorvoll genug, 

Uber se i ne Angewohnheit zu lächeln. 

An der Bar be-stellte e r den Cockt ail mal drei, vom :Bceuf S trogunof f drei 

Portionen und auch den Roquefort mal drei . .Aber er nippte Mlbstvcrotändlich 

nur von a ll..-mJ denn dom Doppelkinn, u101. nicht zu sagen dem Drcierkinn, 

wollte e r vorläufig dann doch entgehen . 

Eines Tagee kam er auf die Idee , daß auch der Wagen, den or fuhr, das 

nmtlichn Kennzeichen 5 tragen müsae . Er hatte ziel:llicbo Mühe, der für 

SJl:tli che Konnzeiohen zuständigen Behörde seinen Wunsch klarzumachen. Er 

ein[;' atit oinor Hartnä ckigkeit ans Werk, die iosta.nde g~>weson waro , einen 

Xriog zu verhind~rn oder zu entfesseln . Er führte einen jahrelangen Kampf, 

dor höchst e Inote.nze n in Erroguna: v e rsetzte. Er ocheffte cw. Endlich truc 

sein Wngon dio 5. 
Er studiert e di e 3 . Er las Wgrke über die Entstehung und das 'iiaohstum der 

Zahlen . Er elendote die Menschen s eine r Umgebung mit gt~lebrton Gesprächen 

über Zahlenay etemo und Zahbnsymbolik. Er aprach über die Pflanze Dl'eiblll.tt 

und t<.bor die l'olitik dos Droibu.ndos, über Dr~ieckechaltung bei Drehstrom­

mnschinen und über den Druifuß der Pri esterinnun in Delphi. 

Dreigroechenopar, Dr&iländer~ck, Dr~Jimeilenzonu, Dreiaternegen.,rol, Dr<!iOcks­

vorhältniB und Dreimächtepakt waren beliebte Themen. Er kannt e sich aun im 

Dreikronenkrieg und in den Sextaner Dolomiten, deren Dreischusterspitze er 

vor a llen Droita.usend.:.rn der Welt d~tn Vorzug s:ab . Er kannte d .:la l'!or t Drei 

in allen Sprachen der toten und lebendun Menschheit. 

Er verliebte oich dre i mal und löste droim,:ü a i ane Verlobung auf . Er t rug 

oinen Ring mit d rd :Brillanten und eine Taschenuhr mit dreißig Steimn. 

Er nnhm auf Raison stete drei Zehnbürsten und drei Rseierklingon llli.t • 
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Er bette drei Zoitung>m abonniert und blätt~o~rte, we.nn er bl<ittcrto, i!l drei 

Romanen gleichzeitig. 

ßeino Phantasie und slo!ine Akti vität 'll'aren, was diQ 3 anging, uner sohi:Spflich. 

Er orientier te alle soino Entscheidungen an dor } . alle seine Hndlungen 

waren dreieckig und dernentepreohend außer ordentlich orfolgreiob. Er setzte 

immer auf die } . 

Auch das Glück ke.r-~ in dreifacher Ausfertieung auf ihn zu , Cliick nannte or 

es, daß er sein VorClögen i n jeweils droi Jahren verdreifachen konnte . Es 

glüokte iho., für seine Gartenvilla, für den Fornepreoha!lsohluB und das 

Fernechre1bg~rät lauter Dreien zu bekommen . Er \'lallte ger ade \'lUm drit ten 

Ua.lil heiraten, als ihn nacheinand~:r dre i Sohlilgo trv.fen, im Gehirn. 

Er starb am 27 . e . 196o. Es wnr O;Jin Datul'l. ohne 3, und es paßte iP..~:~ 

überhaupt nicht. {50 Zeilen) 
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